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Gemeinde Felde 
 

 

 

Niederschrift  
 

Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Felde 
 
 

Sitzungstermin: Dienstag, 27.11.2018 

Raum, Ort: Gemeindezentrum Felde, Raiffeisenstraße 2, 24242 Felde 

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 

Sitzungsende: 22:27 Uhr 

 

Anwesenheit 
 

Anwesende: 

Vorsitz 

Herr Andreas Kreft  Ausschussvorsitz   

Mitglieder 

Herr Olaf Greve  Stv. Ausschussvorsitz   

Herr Rolf Sebelin  Ausschussmitglied   

Herr Dr. Niels Clausen  Bürgerl. Ausschussmitglied   

Herr Hauke Tönsfeldt  Bürgerl. Ausschussmitglied   

Stellvertretende Mitglieder 

Herr Dr. Justus Fricke  Stv. Ausschussmitglied   

Herr Hans-Heinrich Brockmann  Stv. bürgerl. Ausschussmitglied   

Gäste und Presse 

Herr Oliver Schodt  Gast für die freiwillige Feuer-
wehr Felde 

Abwesende: 

Mitglieder 

Herr Andreas Malzahn  Ausschussmitglied abwesend 

Herr Michael Bindernagel  Bürgerl. Ausschussmitglied abwesend 
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1 Eröffnung der Sitzung 
  
 

1.1 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
  
 

1.2 Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
  
 

1.3 Führung des Protokolls 
  
 

2 Feststellung der Tagesordnung 
  
 

2.1 Beschluss über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten 
  
 

3 Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 
07.08.2018 

  
 

3.1 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil 
  
 

4 Einwohnerfragestunde 
  
 

5 Bericht des Ausschussvorsitzenden 
  
 

6 Anpassung der Aufwandsentschädigung für die Gerätewarte und des Jugendfeu-
erwartes der FF Felde 

  
 

7 Ausstattung der gemeindlichen Gremiumsmitglieder mit Hardware zur Nutzung 
des Ratsinformationssystems Allris 

  
 

8 2. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 
  
 

9 Haushaltssatzung der Gemeinde Felde für das Haushaltsjahr 2019 
  
 

10 Verschiedenes 
  
 

11 Schließung der öffentlichen Sitzung 
  
 

Nichtöffentlicher Teil: 
 
12 Grundstücksangelegenheit I 
  
 

13 Grundstücksangelegenheit II 
  
 

14 Schließung der nichtöffentlichen Sitzung 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 
 

1 . Eröffnung der Sitzung 
 

Der Vorsitzende des Ausschusses eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

1.1 . Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
 

Der Vorsitzende des Ausschusses stellt fest, dass gegen die ordnungsgemäße Ladungsfrist 
keine Einwendungen erhoben werden. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

1.2 . Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 

Der Vorsitzende des Ausschusses stellt fest, dass der Ausschuss nach der Anzahl der er-
schienenen Mitglieder beschlussfähig ist. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

1.3 . Führung des Protokolls 
 

Der Vorsitzende des Ausschusses beauftrag Dr. Niels Clausen mit der Protokollführung. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

2 . Feststellung der Tagesordnung 
 

Gegen die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

2.1 . Beschluss über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten 
 

Beschluss:  

Auf Vorschlag des Vorsitzenden beschließt der Ausschuss, die Tagesordnungspunkte 12 bis 
14 in nichtöffentlicher Sitzung zu behandeln.  
  



4 
 

Abstimmungsergebnis:  

einstimmig   
 

 
 

 
 

 
 
 
 

3 . Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 
07.08.2018 

 

Beschluss:  

Es werden keine Änderungswünsche zum Protokoll vom 07.08.2018 vorgetragen. Dem Pro-
tokoll wird in vorliegender Fassung zugestimmt.  
  

Abstimmungsergebnis:  

einstimmig    
 

 
 

 
 

 
 
 
 

3.1 . Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil 
 

Entfällt, da keine Tagesordnungspunkte in nichtöffentlicher Sitzung behandelt wurden.  
 

 
 

 
 

 
 
 
 

4 . Einwohnerfragestunde 
 

Es wurden keine Fragen von Einwohner/innen gestellt. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

5 . Bericht des Ausschussvorsitzenden 
 

Der Ausschussvorsitzenden berichtet über die im Vorwege dieser Sitzung geführten intensi-
ven Gespräche zur Haushaltsplanung mit dem Amt, der Bürgermeisterin, dem Ausschuss-
vorsitzenden des Liegenschaftsausschusses und der Freiwilligen Feuerwehr Felde. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

6 . Anpassung der Aufwandsentschädigung für die Gerätewarte und des Jugend-
feuerwartes der FF Felde 

 

Nach der gültigen Richtlinie über die Entschädigung von Mitgliedern der Freiwilligen  
Feuerwehren wurden die Aufwandsentschädigungen für die Wehrführung und seine  
Stellvertreter zum 1.1.2018 auf den Höchstsatz, so wie es dientschädigungssatzung der  
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Gemeinde Felde vorsieht, angehoben. Für die Gerätewarte und den Jugendfeuerwehrwart  
erfolgte eine Anpassung des Entschädigungssätze bisher nicht. Dieses Missverhältnis sollte 
durch Anpassung der Aufwandsentschädigungen zum 1.1.2019 beseitigt werden.  
Beschluss:  

Der Gemeindevertretung wird empfohlen: die Gemeindevertretung beschließt, dass die Ge-
rätewarte und der Jugendfeuerwehrwart der Freiwilligen Feuerwehr Felde nach Maßgabe der 
Richtlinie über die Entschädigung von Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehren und der 
Pflichtwehren in der Fassung vom 01.01.2018 eine Aufwandsentschädigung in Höhe des 
Höchstsatzes der Richtlinie ab dem 01.01.2019 erhalten. Die Verwaltung wird gebeten, im 
kommenden Jahr einen entsprechenden Beschlussvorschlag zu erarbeiten, der die Vergü-
tung der Gerätewarte und des Jugendfeuerwehrwartes mit regelt.  
Abstimmungsergebnis:  

einstimmig   
 

 
 

 
 

 
 
 
 

7 . Ausstattung der gemeindlichen Gremiumsmitglieder mit Hardware zur Nutzung 
des Ratsinformationssystems Allris 

 

Der Amtsausschuss des Amtes Achterwehr hat in seiner Sitzung am 21.03.2017 die Einfüh-
rung des Ratsinformationssystems Allris beschlossen. Wesentliche Voraussetzung für die 
Nutzung des Systems durch die Mitglieder der Gremien ist der Zugriff auf die entsprechend 
über das Internet bereitgestellten Daten mittels hierfür geeigneter Hardware. Der Amtsaus-
schuss hat in seiner Sitzung am 09.10.2018 beschlossen, die Mitglieder des Amtsausschus-
ses über den IT-Dienstleister des Amtes, den IT-Zweckverband Kommunit, mit entsprechen-
den Apple-Ipads zu versorgen. Dieses System soll mit dem installierten AllrisSystem die bes-
te Systemkonfiguration bieten.   
Von der Gemeinde Kronshagen, die entsprechende Geräte von Kommunit im Einsatz hat, 
wird die geringe Bildschirmgröße der bereitgestellten IPads bemängelt. Es laufen derzeit 
Preisangebote für Geräte mit größerer Bildschirmoberfläche.  
Im Ausschuss findet eine lebhafte Diskussion zur Systemkonfiguration, Systemsicherheit, 
privaten Nutzung der bereitgestellten Geräte sowie zu alternativen Hardware-Anbietern statt. 
Da sich das Amt bezüglich der Beschaffung auf den Zweckverband festgelegt hat, steht die 
Verwaltung für die Durchführung eines Angebotsverfahrens nicht zur Verfügung. Im Aus-
schuss besteht mehrheitlich die Auffassung, dass Tablets mit größerem Bildschirm ange-
schafft werden sollten, um die Lesbarkeit von umfangreichen Dokumenten zu erleichtern.  
  

Beschluss:  

Der Gemeindevertretung wird empfohlen: die Gemeindevertretung beschließt, den  
Mitgliedern der GV sowie den bürgerlichen Ausschussmitgliedern werden von der Gemeinde 
für die Nutzung des Ratsinformationssystems AQllris Tablets der Marke Apple kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Die Beschaffung der Geräte soll über den zentralen IT-Dienstleister des 
Amtes, dem IT-Zweckverband Kommunit, erfolgen, welcher für die Nutzung der Geräte einen 
monatlichen Pauschalbetrag abrechnet. Zur Deckung dieses lfd. Nutzungsentgeltes ist im 
Haushalt der Gemeinde ab dem Jahr 2019 ein jährlicher Betrag in Höhe von 5.000 Euro ein-
zustellen. Nach Ablauf von jeweils 60 Monaten gehen die Geräte in das Eigentum der Ge-
meinde über und das lfd. Nutzungsentgelt entfällt.  
Abstimmungsergebnis:  

einstimmig    
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8 . 2. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 
 

Der von der Gemeindevertretung Ende 2017 beschlossenen Haushalt für 2018 wurde in der 
Sitzung vom 27.09.2018 mit einem ersten Nachtragshaushalt ergänzt.  
Im Rahmen des laufenden Verwaltungsbetriebes in der Gemeinde sowie aufgrund zwischen-
zeitlicher Beschlussfassungen in den gemeindlichen Gremien sind diverse weitere Änderun-
gen des Haushaltes erforderlich geworden, welche sich aus den im Anhang 1 anliegenden 
Unterlagen ergeben.  
Der Finanzausschuss lässt sich diese vom Kämmerer im einzelnen erläutern.  
  

Beschluss:  

Der Gemeindevertretung wird empfohlen: die Gemeindevertretung beschließt, den als  
Anlage 1 beigefügten Entwurf des 2. Nachtragshaushaltes für das Jahr 2018 als Satzung.  
Abstimmungsergebnis:  

einstimmig  
 

 
 

 
 

 
 
 
 

9 . Haushaltssatzung der Gemeinde Felde für das Haushaltsjahr 2019 
 

Vor Einstieg in die Diskussion des Haushaltsentwurfs, bedankt sich der  
Ausschussvorsitzende insbesondere beim Liegenschaftsausschussvorsitzenden für die früh-
zeitige und umfangreiche Zuarbeit. Auch die Zuarbeit der anderen beteiligten Ausschüsse 
und der Freiwilligen Feuerwehr wird gewürdigt.  
Der im Gespräch zwischen Finanz-, Liegenschaftsausschuss, der Bürgermeisterin und dem 
Kämmerer vorbereitete Haushaltsentwurf, der ausschließlich die Änderungen gegenüber 
dem laufenden Haushalt 2019 ausweist, wird intensiv beraten. Z.T. mit Änderungen und Er-
gänzungen versehen.  
Das Ergebnis der Beratungen ist in Anlage 2 diesem Protokoll beigefügt.  
Besondere Anmerkungen zu einzelnen Positionen, die vom Ausschuss als Merkposten an-
gemerkt wurden sind:  

• Gebäude- und Liegenschaftsverwaltung: 10.000 Euro zur Entwicklung von ÖKOFlä-

chen. Dargestellt als Produkt „Natur- und Landschaftspflege“ (investiv)  

• Feuerwehr: benötigt das Fahrzeug 2020 (Frühjahr). Soll als  

Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2019 zur Sicherung des in 2019 erforderli-
chen Bestellprozesses dargestellt werden.  

• Kindergarten: alle geplanten Maßnahmen sollen nur dann durchgeführt werden, wenn 

erfolgreich Fördermittel eingefordert werden konnten. Andernfalls soll nur der Son-

nenschutz sowie die Neumöblierung einer Gruppe (ca 1500 Euro) durchgeführt wer-

den.  

• Bauhof: Unterhaltung Grundstücke/Gebäude soll mit Sperrvermerk versehen werden, 

solange die Planung Ortskern in Grundzügen nicht geklärt ist, womit evtl. die derzeiti-

ge Fläche zur Disposition stände.  

Im Zuge der Entwicklung des Haushaltes sollen die Hebesätze für die Grundsteuer A und B 
auf die vom Land ermittelten Nivelierungssätze (von 325% auf 332 %) angepasst werden. 
Die Gewerbesteuer soll auf dem Satz von 336 %verbleiben.   
  

Beschluss:  

Der Gemeindevertretung wird empfohlen: die Gemeindevertretung beschließt die Haushalts-
satzung für das Jahr 2019 auf Basis der in Anlage 2 dargestellten Anpassungen. Abstim-
mungsergebnis:  
einstimmig   
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10 . Verschiedenes 
 

Der Ausschussvorsitzende trägt vor, dass die Schleswig-Holstein Netz (SH Netz) den  
Gemeinden weiterhin das Angebot zur Beteiligung am Unternehmen durch Erwerb von Ak-
tien macht. Das Angebot zeichnet sich durch eine hohe Verzinsung aus. Zur weiteren  
Entscheidungsfindung soll ein Vertreter der SH Netz das Angebot in einer Sitzung erläutern. 
Da auch die Gemeinde Bredenbek daran interessiert ist, sollte dies Info-Veranstaltung ge-
meinsam durchgeführt werden.   
  

Die Kirchengemeinde Westensee ist auf die Gemeinde Felde schriftlich zugekommen, um 
eine Kostenvereinbarung zur Deckung von Friedhofskosten in Westensee, so wie sie mit der 
Gemeinde Westensee vereinbart wurde, abzuschließen.  
Der Finanzausschuss weist darauf hin, dass die Gemeinde Felde einen eigenen Friedhof 
betreibt und soweit keine Veranlassung sieht, sich an den Kosten in Westensee zu beteili-
gen.  
 

 
 

 
 

 
 
 
 

11 . Schließung der öffentlichen Sitzung 
 

Der Vorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 22:15 Uhr und bittet die Öffent-
lichkeit, den Sitzungsraum zu verlassen. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
gez. 
 
 
Vorsitz 

gez. 
 
Protokollführung 

 
 
 


